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1 Zusammenfassung
Es gibt die verschiedensten Ansätze ein dauerhaftes Datenmanagement zu etablierenund Forschungsdatenmanagement (FDM) an einer Hochschule oder außeruniversitä-ren Einrichtung in die Breite zu tragen. Die RWTH Aachen University verfolgt dabei denAnsatz der wissenschaftsnahen Data Stewards. Dieser soll vor Ort die Forschendenbei der Entwicklung, Optimierung und Umsetzung eines FAIRen FDMs unterstützen.Data Stewards haben das Potential, eine Schlüsselfunktion einzunehmen, den Kosten-Nutzen-Faktor für die Forschenden zu verbessern und die Etablierung von FDM in denEinrichtungen voranzubringen. In diesemBeitrag wird die Umsetzung des Themas Da-ta Stewards an der RWTH Aachen University vorgestellt. Ausgehend von Beispielenanderer Universitäten und einem theoretischen Konzept werden die stark variierendenAufgaben der Data Stewards sowie die dynamische Entwicklung des Konzepts insge-samt aufgezeigt. Im Ergebnis rückt ein sich an der RWTHAachen University bildendesNetzwerk von FDM-Akteuren als wichtiges Kommunikations- und Strukturelement indas Zentrum des Lösungsansatzes.

2 Data Stewards an wissenschaftlichen Einrichtungen
Der Begriff Data Steward wird in der letzten Zeit verstärkt in Netzwerken wie GoFAIR1
und der Research Data Alliance2 thematisiert. Die European Commission Expert Group
on FAIR Data beschreibt Data Stewards als “support staff from research communi-
ties and research libraries, and those managing data repositories”.3 Etwas konkreterdefiniert Walek die Aufgabe: “Data stewards are directly responsible for data manage-
ment and for the support of data life cycle processes”. Weiterhin fasst sie die Verant-wortlichkeiten – Sammeln, Zusammentragen, Auswerten von Fragen und Problemenmit Daten sowie Datenqualität – zusammen.4 Dunning hebt die Kommunikationskom-petenz als Gemeinsamkeit hervor: “Interpersonal skills are key to the success of the Da-
ta Steward”.5 Sowohl aus dem Cookbook6 wie auch beiWalek7 ist zu entnehmen, dass

1https://www.go-fair.org/implementation-networks/overview/dscc/ (letzter Zugriff: 2020-09-21).2https://www.rd-alliance.org/professionalizing-data-stewardship-rda-community (letzter Zugriff:2020-09-21).3Hodson, Simon, Sarah Jones, Sandra Collins, Françoise Genova, Natalie Harrower, Daniel Mietchen,Peter Wittenburg. 2018. “FAIR Data Action Plan: Interim recommendations and actions from theEuropean Commission Expert Group on FAIR data” (Version Interim draft). http://doi.org/10.5281/zenodo.128529039.4Wałek, Anna. Data librarian and data steward–new tasks and responsibilities of academic libraries
in the context of open research data implementation in Poland. Przegląd Biblioteczny, 87 (2019) 4,497-512.5Clare, Connie, Maria Cruz, Elli Papadopoulou, James Savage, Marta Teperek, YanWang, Iza Witkows-ka, Joanne Yeomans. 2019. Engaging Researchers with Data Management: The Cookbook (epub).Open Book Publishers.6Clare et al, Engaging Researchers, 2019.7Wałek, Data librarian and data steward, 2019.
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Data Stewards entsprechenden Sachgebieten, Funktionen oder Geschäftsprozessenzugeordnet werden.
Dieses zeigt sich sowohl national wie international an Beispielen wie der Universityof Technology Delft (TU Delft, NL), der Utrecht University (NL), der Indiana UniversityBloomington (IU, USA), der Universität zu Köln (UzK) sowie der RWTH Aachen Univer-sity. DasAufgabenspektrumder Data Stewards differiert an den genannten Einrichtun-gen von der One-Stop-Shop-Funktion, demWeiterleiten an zentrale (FDM-) Stellen, derUnterstützung beim Erstellen eines Datenmanagementplans (DMP) über das Erarbeit-en einesDatenworkflows, demManagen einer Datenkollektion bis hin zur Entwicklung,Pflege und Aktualisierung von Leitlinien für den Datenzugriff und dem Aufbau einerProjektdatenbank, die aus einem voll dokumentierten, selbst entwickeltenMetadaten-schema, einem dateibasierten Datenspeicher, einer gut ausgearbeiteten Datenbankund einer nutzerfreundlichen Weboberfläche besteht. Ebenfalls sehr unterschiedlichist die Finanzierung – zentral (TU Delft, IU) und projektbasiert (Utrecht University, UzK,RWTH) sowie die Verortung – zentral (IU, Utrecht University), an einer Fakultät (TUDelft) und als Projekt (UzK, RWTH).
Diese Zusammenstellung zeigt, dass die Aufgaben und Verortungen von Data Stew-ards in den verschiedenen Organisationen sehr flexibel umgesetzt sind. Die Integra-tion der Data Stewards orientiert sich vor allem an den vorhandenen Strukturen undlokalen Randbedingungen. Eine Abgrenzung zuweiteren Rollen imDatenmanagement– Data Manager, Data Creator, Data Librarian und Data Scientist – wie sie von Pampel
et al.8 aufgeführt werden, findet aus Sicht der RWTH Aachen University in der wis-senschaftsnahen Unterstützung statt. Neuroth et al.9 beschreibt diese Verortung als
“embedded Data Steward”. Anhand der sehr unterschiedlichen Aufgaben zeigt sich,dass Data Stewards auch Kompetenzen wie Kenntnisse über Metadaten, Information-smanagement oder Bewertung der Daten aufweisen müssen. Eine Trennschärfe istzum jetzigen Zeitpunkt nicht vorhanden.

3 Data Stewards an der RWTH Aachen University
Die RWTH Aachen University hat mit dem zentralen FDM-Team bereits seit 2012 einegenerelle und verlässliche Struktur geschaffen, die nun durch wissenschaftsnahe Da-ta Stewards in Verbundprojekten wie Exzellenzcluster (ExC), Sonderforschungsbere-
8Pampel, Heinz, Roland Bertelmann, Hans-ChristophHobohm. 2010. “Data Librarianship – Rollen, Auf-gaben, Kompetenzen”.RatSWDWorking Paper Series, Nr.144, https://www.ratswd.de/publikationen/working-papers/2010 (letzter Zugriff: 2020-09-17).9Neuroth, Heike, Laura Rothfritz, Stefan Schmunk, Torsten Schrade, Andrea Rapp. 2019. “Embeddeddata stewardship: A community-driven agile self-assessment framework for monitoring and im-proving the quality of research data management”. Poster auf der 14th International Digital Curation

Conference (idcc). <https://www.dcc.ac.uk/sites/default/files/documents/IDCC19/211_EmbeddedData Stewardship A community driven agile self-assessment framework for monitoring and im-proving the quality of research data management.pdf> (letzter Zugriff: 2020-09-21).
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iche (SFB) oderGraduiertenkollegs (GrK) erweitertwird. Ausgehend vomkoordiniertenFDM imSFB 98510 wurde der Idee der wissenschaftsnahen Data Stewards gefolgt underfolgreichPersonalressourcen in unterschiedlichemUmfang inweiterenVerbundpro-jekten eingeworben. Zudem fördert die RWTH Aachen University in ihren Exzellenz-clustern jeweils einen Data Steward.

3.1 Aktivitäten am Beispiel des Data Stewards des Fuel Science
Centers

Im Exzellenzcluster Fuel Science Center (FSC) – “Adaptive Umwandlungssysteme fürerneuerbare Energie- undKohlenstoffquellen” (Exzellenzcluster ExC2186)11 tritt die Rol-le des Data Stewards seitWinter 2019/2020 als zentrale FDM-Kontaktstelle in Erschei-nung. Insbesondere zu Beginn wurde - verbunden mit einem hohen Kommunikation-saufwand - das Ziel verfolgt, Bewusstsein für die Inhalte des FDMs zu fördern underste Handlungskonzepte umzusetzen. Dabei wurde insbesondere die Gewährleis-tung der Nachnutzbarkeit der erhobenenDaten imSinne der gutenwissenschaftlichenPraxis12 priorisiert. Als mittel- und längerfristige Ziele sind die Etablierung einer clus-terweiten FDM-Struktur inklusive einer clusterspezifischen Datenmanagementplan-Vorlage und einer FDM-Policy zu sehen, die die prinzipiellen Verantwortlichkeiten desExC und die Pflichten der Forschenden klärt und darüber hinaus konkrete Handlungs-empfehlungen und weiterführende Informationen enthält. Eine besondere Herausfor-derung im Cluster stellt die Diversität der Disziplinen von Chemokatalyse über Sys-temtechnik bis hin zu den Kommunikationswissenschaften sowie die Beteiligung eini-ger RWTH-externer Institute des Forschungszentrum Jülich sowie des Max-Planck-Instituts für chemische Energiekonversion dar. Angepasst an diese Voraussetzungund daraus resultierender Bedarfe wurde eine DMP-Vorlage entwickelt und über denResearch Data Management Organiser (RDMO)13 zur Verfügung gestellt, die die For-schenden mit Hilfetexten und Antwortoptionen in der Erstellung ihrer DMPs unter-stützt.
Zukünftig soll die FDM-Strategie durch ein software-basiertes Konzept ergänzt wer-den, das die erhobenen Rohdaten direkt mit den zugehörigen Metadaten sowie denPublikationen verknüpft. Hierfürwurde die SoftwarelösungFURTHRmind14 ausgewähltund in erstenPilotprojekten benutzerspezifischmodifiziert und implementiert. Darüberhinaus stehen verschiedene institutionelle Dienste zur Archivierung der Daten zur Ver-fügung – ein einheitliches Konzept für das Cluster wird in naher Zukunft entschieden
10Claus, Florian, Sebastian Kirchmeyer, Matthias S. Müller, und Walter Richtering. “Das INF-Projekt ImSFB 985 Funktionelle Mikrogele Und Mikrogelsysteme”. Bausteine Forschungsdatenmanagement,Nr. 2 (November 2019), 104-11. https://doi.org/10.17192/bfdm.2019.2.8097.11https://www.fuelcenter.rwth-aachen.de (letzter Zugriff: 2020-09-17).12https://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/rechtliche_rahmenbedingungen/gute_wissenschaftliche_praxis/kodex_gwp.pdf (letzter Zugriff: 2020-09-17).13https://rdmo.itc.rwth-aachen.de (letzter Zugriff: 2020-09-17).14http://www.furthr-research.com/ (letzter Zugriff: 2020-09-17).
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und in der FDM-Policy verankert. Um letztendlich die verschiedenen Bausteine undTools des FDMs einschließlich Weiterbildungsangebote und FDM-Policy zusammen-zuführen, wird die Integration einer web-basierten Plattform forciert. Die Forschendenkönnen so sämtliche FDM-Informationen und -Services an einem Ort finden und dieAnwendung wird erleichtert.

3.2 Kompetenzen, Aufgaben und Ziele der Data Stewards
Data Stewards arbeiten wissenschaftsnah in enger Abstimmung mit den Forschen-den. Durch die Integration in die Forschungsteams werden Wege verkürzt und Barri-eren abgebaut, so dass FDM-Konzepte praxisorientiert angepasst und vermittelt sowieforschungsrelevante Bedarfe konkret erkannt werden können. Ebenfalls stehen DataStewards in engem Kontakt mit dem zentralen FDM-Team und können von diesemgezielte Unterstützung einfordern. Sie fungieren somit als Bindeglied zwischen denForschenden und dem zentralen FDM-Team. Data Stewards sollten daher nach Mög-lichkeit fachspezifische Kompetenzen aufweisen, gleichzeitig aber über soft skills wieKommunikationsfähigkeit, Durchsetzungsvermögen und strukturiertes Denken verfü-gen. Die Aufgaben der Data Stewards sind durch den Projektfokus und den Bedarf derForschenden geprägt und variieren dadurch stark. Beispielhaft sind zu nennen:

• Unterstützung bei der Erstellung eines DMPs oder einer projektspezifisch ange-passten Vorlage,• inhaltliche Anleitung beim Aufsetzen eines Git-Repositoriums,• Erarbeitung und Implementierung einer Datenstruktur zumManagement der ge-nerierten Forschungsdaten,• Erstellen und Pflege einer Probendatenbank,• Publikation von Softwarecodes begleitet durch eine nachvollziehbare Dokumen-tation,• Aufbau von Informations-/Kommunikationsstrukturen (z.B. Newsletter, Aufbaueines FDM-Wikis).
Im Gegensatz zu den Aufgaben lassen sich einheitliche Ziele der Data Stewards defi-nieren:

1. Etablierung, Implementierung und Weiterentwicklung eines Datenmanagemen-tkonzepts für die jeweilige Organisationseinheit, so dass eine einheitliche Struk-tur für die Forschenden entsteht, die denRichtlinien der gutenwissenschaftlichenPraxis folgt.2. Direkte Unterstützung der Forschenden bei Ihrer Arbeit, um eine Qualitätssiche-rung der Daten zu ermöglichen und als Multiplikator für das FDM an der RWTHAachen University und in ihrer Disziplin zu fungieren.3. Bindegliedfunktion undBildung eines Informationskanals zwischenden Forschen-den und dem FDM-Team.
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3.3 Data Stewards und “freiwillige” Data Stewards
Neben den eigentlichen Data Stewards schließt das Aachener Konzept bewusst weit-ere FDM-Akteure, nämlich sogenannte FDM-Verantwortliche und FDM-Interessierte,ein. FDM-Verantwortliche sind Forschende, die durch die Leitung des Instituts/ derFachgruppe oder eines Projekts beauftragt werden, koordinierte und verstärkte Aktiv-itäten zum FDM der Organisationseinheit auszuführen und voranzutreiben. Typischer-weise setzen sie einzelne FDM-Aufgaben neben der eigenen Forschungstätigkeit ineinemzeitlich- und aufgabenbegrenzten Spektrumum. InAbgrenzungdazu treiben dieFDM-Interessierten aus Eigeninitiative FDM-Aufgaben voran. Beide Gruppen überneh-men somit “auf freiwilliger Basis” Aufgaben einesData Stewards, auchwenn sie diesenTitel nicht tragen. Im Weiteren werden sie als “freiwillige” Data Stewards benannt. DieAngebote für Data Stewards können auch durch diese Zielgruppe genutzt werden.

4 Neue Strukturen und Aufgaben für das zentrale
FDM-Team

Mit den Data Stewards und den “freiwilligen” Data Stewards müssen, neben den zen-tralen Services wie Beratung, Weiterbildung sowie dem Bereitstellen und der Weiter-entwicklung der benötigten FDM-Infrastruktur15, neue Kommunikationsstrukturen undAngebote entwickelt werden. Zu letzteren zählen:
1. Data Steward-Mailingliste2. Blogbeitragsreihen „Data Steward an der RWTH Aachen University“ und “BestPractices”3. Bildung eines Tandems aus Data Steward und FDM-Experten aus dem zentralenFDM-Team4. monatliche offene FDM-Netzwerktreffen zu aktuellen Themen des FDMs

Die ersten beidenAngebote dienen der Informationsverteilung.Mit denBlogbeitragsrei-
hen “Data Steward an der RWTHAachen University”16 und “Best Practices”17 wirdmehrAwareness für die Position der Data Stewards und ihrer Leistungen geschaffen. Eswurde eine Mailingliste eingerichtet, die sowohl das zentrale FDM-Team wie auch Da-ta Stewards zur Weitergabe von Information nutzen.
15Hausen, Daniela, Ute Trautwein-Bruns, Stephan von der Ropp. “Handreichung zur Beratung imKontextdes Forschungsdatenmanagements an der RWTH Aachen University”. Bausteine Forschungsdaten-

management, Nr. 1 (Oktober 2018), 43-49. https://doi.org/10.17192/bfdm.2018.1.7815.16https://blog.rwth-aachen.de/forschungsdaten/2020/05/12/interview-mit-data-steward-lukas-c-bossert/ (letzter Zugriff: 2020-09-21).17https://blog.rwth-aachen.de/forschungsdaten/2020/05/12/sichtbarmachung-von-forschungsergebnissen-und-daten-im-sonderforschungsbereich-1382/ (letzter Zugriff: 2020-09-21).
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Unter Tandembildung ist die direkte Unterstützung der Data Stewards zu sehen. DasFDM-Team stellt jedem Data Stewards auf Wunsch eine direkte Ansprechperson, diediesem beratend zu Seite steht und ihn in seinen Aufgaben unterstützt. Gleichzeitigwerden Impulse für die Weiterentwicklung der zentralen Infrastrukturangebote aufge-nommen. ZumEinstiegwird denData Stewards die TeilnahmeamFDM-Weiterbildungs-programm für Forschende empfohlen.
Das offene FDM-Netzwerktreffen ist bewusst offen gestaltet, da es sich sowohl an Da-ta Stewards wie auch an weitere Rollen im Datenmanagement an der RWTH AachenUniversity richtet, so dass sich jederzeit neue Teilnehmende anschließen können. MitdemAufbaudesoffenen FDM-Netzwerktreffens soll eine FDM-Netzwerkstruktur entste-hen, die sich im besten Fall ausgehend vom zentralen FDM-Team über die gesamteRWTH Aachen University spannt (vgl. Abbildung 1). So soll ein dynamisches Netzwerkvon FDM-Akteuren entstehen, die sich kontinuierlich und in ständigwechselndenKom-binationen untereinander austauschen, ihre Arbeitsprozesse und Daten reflektierenund voneinander lernen. Als Teil des Netzwerks, ist das zentrale FDM-Team dafür ver-antwortlich, die artikulierten Bedarfe zu bündeln und zu prüfen, um die zentralen Ange-bote an Infrastrukturen, Prozessen und Weiterbildung weiterzuentwickeln und in dieBreite zu tragen.
Die Treffen finden online statt und skalieren deshalb auch für größere Teilnehmenden-zahlen. Die Themen variieren und werden von den Teilnehmenden selbst jeweils fürden nachfolgenden Termin bestimmt, um flexibel auf die aktuellen Bedarfe einzuge-hen. Jede Veranstaltung besteht aus zwei Impulsvorträge (thematischer Überblickund Praxisbeispiel) und einer Diskussionsrunde zur Reflektion der Aufgaben und Her-ausforderungen und zum Erfahrungsaustausch. So tritt nicht nur die Koordinationund Betreuung der Data Stewards als neue Aufgabe des zentralen FDM-Teams auf,sondern auch die daraus resultierende Weiterentwicklung der bestehenden Diensteund die Sicherung der Nachhaltigkeit der Inhalte. Deshalb ist es z.B. geplant, die The-men und Ergebnisse der FDM-Netzwerktreffen als E-Learning Module aufzuarbeiten.Neuen Data Stewards wird damit der Einstieg erleichtert und den Fluktuationen derTeilnehmenden und der Inhalte Rechnung getragen.
Bei der Entwicklung des Data Steward-Programms gewinnt das (inter-) nationale En-gagement des zentralen FDM-Teams in Netzwerken zum Data Stewardship wie inder Gruppe Professionalising Data Stewardship der Research Data Alliance18, bei Go
UNI1920 sowie TU921 an Bedeutung. Lokale Erfahrungen werden weitergegeben sowienützliche Impulse von anderen Einrichtungen eingeholt und an die lokalen Data Stew-
18https://www.rd-alliance.org/node/68877/members (letzter Zugriff: 2020-09-14).19https://www.go-fair.org/implementation-networks/overview/dscc/#National%20Chapters (letzterZugriff: 2020-09-14).20Go UNI stellt die deutsche Beteiligung des Data Stewardship Competence Centers der GoFAIR Initia-tive dar.21Allianz führender Technischer Universitäten in Deutschland. https://www.tu9-universities.de/ (letzterZugriff: 2020-09-14).
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Abbildung 1: Netzwerkstruktur an der RWTH Aachen University inklusive Institute(blau), Verbundprojekten (gelb), Data Stewards (grüne Punkte), FDM-Verantwortlichen und -Interessierten (weiß umrandete Punkte), externenPartnern (weiß) und dem FDM-Team (grün) als zentrale Funktion.
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ards vermittelt. Idealerweise wird so das FDM-Netzwerk der RWTH Aachen Universi-ty weiterentwickelt und zugleich in umfassendere, internationale Netzwerkstruktureneingebettet.

5 Fazit
Das Aachener Data Steward Konzept berücksichtigt die Herausforderung der projek-tbasierten Struktur, in dem es nur in geringen Teilen starr – zentrale Koordinationund Betreuung der Data Stewards – und im Hauptteil flexibel ist, um der Dynamikder Randbedingungen und Schwerpunkte gerecht zu werden. Es berücksichtigt außer-dem, dass eine Vielzahl an Forschenden vergleichbare Aufgaben “auf freiwilliger Ba-sis” erfüllen. Damit werden auch Projekte und Institute erreicht, die keine gesondertenMittel für Data Stewards haben. Ebenso kann das Konzept so an anderen Univer-sitäten umgesetzt werden, die keine Mittel für eine explizite Data Steward Positionhaben. Das Aachener Data Steward-Konzept sieht im Kern den Aufbau eines FDM-Netzwerks vor, das vom zentralen FDM-Team koordiniert wird. So wird dieMöglichkeitfür eine dynamische Entwicklung hin zu einer flächendeckenden FDM-Unterstützungder Forschenden geschaffen. Es können Ideen und Herausforderungen zwischen deneinzelnen FDM-Akteuren ausgetauscht undmitHilfe des zentralen FDM-TeamsLösun-gen für größere Teile der RWTH Aachen University erarbeitet und umgesetzt werden.Im internationalen Vergleich sind Data Stewards an der RWTH zwar eher projektori-entiert, das zentrale FDM-Team unterstützt die Data Stewards jedoch beim Erreichenihrer Ziele und koordiniert die Unterstützungsangebote wie im Delfter Konzept zen-tral. Durch das FDM-Netzwerk entwickelt sich eine Struktur, in der alle Parteien stetiglernen und sich weiterentwickeln. Die Anschlussfähigkeit der Lösungen wird dadurchgewährleistet, dass mit den Projekten Informationen instituts- und einrichtungsüber-greifend verbreitet werden und das zentrale FDM-Team in internationalen Netzwerkenaktiv ist. Damit bietet das FDM-Netzwerk die Chance, der Dynamik und der Heterogen-ität moderner Forschung sowie den Anforderungen der Forschungsförderer gerechtzu werden sowie mit der schnellen Weiterentwicklung des FDMs Schritt zu halten.
Gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) im Rahmen der Exzel-
lenzstrategie des Bundes und der Länder - Exzellenzcluster 2186 - “Das Fuel Science
Center” (ID:390919832).
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